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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Kenn hat die Aufstellung des Bebauungsplanes "Kenner Ley II" gefasst. 
Anschließend wurden von August 2012 bis September 2012 die Öffentlichkeit und Behör-
den frühzeitig über die Planung informiert. Nach Abwägung der eingegangenen Anregun-
gen und Hinweise wurde der Bebauungsplan erstellt und am 22.05.2013 im Gemeinderat 
diskutiert und abschließend beschlossen. Daraufhin wurde vom 10.06.2013 bis 09.07.2013 
die Offenlage durchgeführt. Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange angeschrieben. Dabei hatten die Behörden sowie die Öffentlichkeit die Gelegen-
heit, sich zur Planung zu äußern und eine Stellungnahme abzugeben.  
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berück-
sichtigung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Verbandsgemeindewerke 
Schweich 
Brückenstraße 26 
54338 Schweich/Mosel 

08.07.2013 Anregungen und Hin-
weise 

2.  Forstamt Trier 
Am Rothenberg 10 
54293 Trier-Quint 

09.07.2013 Hinweise 

3.  Kabel Deutschland 
Vertrieb u. Service GmbH & Co. KG 
Reg. Rheinland-Pfalz/Saarland 
Zurmaiener Straße 175 
54292 Trier 

05.07.2013 Hinweise 

4.  Vermessungs- und Katasteramt Westeifel-
Mosel 
Im Viertheil 24 
54470 Bernkastel-Kues 

04.07.2013 keine 

5.  Landwirtschaftskammer 
Rheinland-Pfalz 
Dienststelle Trier 
Gartenfeldstraße 20 a 
54295 Trier 

20.06.2013 keine 

6.  Handwerkskammer Trier 
Loebstraße 18 
54292 Trier 

25.06.2013 keine 

7.  Landesamt für Geologie und Bergbau 
Emy-Roeder-Straße 5 
55129 Mainz 

17.06.2013 Hinweise 

8.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
Technische Infrastruktur Niederlassung Mitte 
Alfred-Herrhausen-Allee 7 
65760 Eschborn 

13.08.2012 Hinweis 

9.  Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Mosel 
Tessenowstraße 6 
54295 Trier 

13.06.2013 keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

10.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Archäologie 
Außenstelle Trier 
Weimarer Allee 1 
54290 Trier 

10.06.2013 keine 

11.  IHK Trier 
Herzogenbuscher Straße 12 
54292 Trier 

09.07.2013 keine 

12.  Planungsgemeinschaft 
Region Trier 
Deworastraße 8 
54290 Trier 

15.07.2013 Hinweise 

13.  Kreisverwaltung 
Trier-Saarburg 
Kreisentwicklung, Wirtschaft, Landwirtschaft, 
Weinbau 
Willi-Brandt-Platz 1 
54290 Trier 

10.07.2013 Hinweise 

14.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Abt. 3 Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 
Bodenschutz 
Deworastraße 8 
54290 Trier 

26.07.2013 Hinweise 

 

Nr. Öffentlichkeitsbeteiligung Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Ursula und Wolfgang Schütz 
Alte Poststraße 85 
54344 Kenn 

08.07.2013 Bedenken und Anre-
gungen 

2.  Anlieger der Alten Poststraße Haus Nr. 84 - 
87 und 100 
Paul Wandernoth 
Alte Poststraße 84 
54344 Kenn 

08.07.2013 Bedenken und Anre-
gungen 

3.  Monika Metzler 
Alte Poststraße 39 
54344 Kenn 

09.07.2013 Bedenken und Anre-
gungen 

 
Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die 
abgegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung ab-
gedruckt und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die 
Sachdarstellungen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Originalstel-
lungnahmen können bei der Verbandsgemeindeverwaltung Schweich eingesehen werden.  
 
  



4 
 
D:\Texte\2012040\Beschlus\20130805_BES_001_JO_Abwaegung_BP_Aug13.docx 

2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme der Verbandsgemeindewerke Schweich 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass sich im geplanten Bereich keine öffentlichen leitungsgebundenen Er-
schließungsanlagen befinden, wird zur Kenntnis genommen. 
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Trinkwasser: 
Die Hinweise zum Trinkwasser werden zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der Pla-
nung ist nicht erforderlich. 
 
Löschwasser: 
Die Hinweise, dass Wasser nur bis zu einer Größenordnung von 13,3 l/s (48 m³/h, 
96 m³/2 h) sichergestellt werden kann, wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Auch die 
Abdeckung von Mehrmengen über Zisternen oder Löschteiche werden zur Kenntnis ge-
nommen. Diese werden in der weiteren Erschließungsplanung berücksichtigt. Eine Ände-
rung der Planung ist nicht erforderlich. 
 
Schmutzwasser: 
Die Hinweise zum Schmutzwasser werden zur Kenntnis genommen. Eine Änderung der 
Planung ist nicht erforderlich. 
 
Niederschlagswasser: 
Die Hinweise zum Niederschlagswasser werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Eine 
Abstimmung mit der SGD Nord ist bereits erfolgt. Eine Änderung der Planung ist nicht er-
forderlich.  
 
Die Hinweise zu IV.9 der Textlichen Festsetzungen (Regenwasserbewirtschaftung) werden 
zur Kenntnis genommen und werden redaktionell in den Textlichen Festsetzungen geän-
dert.  
 
Der Hinweis zur allgemeinen Entwässerungssatzung wird ebenfalls in den Textlichen Fest-
setzungen unter Hinweise redaktionell ergänzt.  
 
Die Hinweise zum Erschließungsvertrag werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Eine 
Änderung der Planung ist nicht erforderlich.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
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2.2 Stellungnahme des Forstamtes Trier 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass aus forstwirtschaftlicher Sicht keine grundsätzlichen Bedenken gegen-
über der Aufstellung des Bebauungsplanes bestehen, wird zur Kenntnis genommen. Die 
Hinweise zu Waldabstandsregelungen zwischen dem bestehenden Wald und dem Bebau-
ungsplan, der im Bebauungsplan festgehaltenen Bebauung wird ebenfalls zur Kenntnis 
genommen. Die Bedenken des Forstamtes werden zurückgewiesen. Es wird Vorort eine 
Abstimmung mit dem Revierförster stattfinden, in dem nach Festlegung der Baustellen 
Vorort mögliche für die Wohnbebauung gefährliche Bäume geprüft und gegebenenfalls 
entfernt werden sollen. Im südwestlichen Bereich ist der Waldbereich Eigentum der Ge-
meinde Kenn. Für die restlichen Bereiche wird die Gemeinde entsprechende Gespräche 
mit den Eigentümern suchen, um eine Entfernung der entsprechenden gefährlichen Bäume 
zu ermöglichen. Langfristig wird die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Forst dafür 
sorgen, dass zu hohe Bäume, die die randliche Wohnbebauung gefährden können, entfernt 
werden. Die Gemeinde wird die Parzellen selbst vermarkten und gegebenenfalls die ge-
fährdeten Grundstücke nicht verkaufen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
2.3 Stellungnahme der Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Trier 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass sich im Planbereich Telekommunikationsanlagen der Kabel Deutsch-
land befinden, deren Lage auf den beigefügten Bestandsplänen im M 1 : 500 dargestellt 
sind. In welchem Maß diese aufgenommen/gesichert/wiederverlegt werden müssen, kann 
derzeit nicht beurteilt werden. Sollte eine Umverlegung der Telekommunikationsanlagen 
erforderlich werden, soll zu gegebener Zeit ein Koordinierungsgespräch mit den betroffe-
nen Versorgern stattfinden, zu dem um frühzeitige Einladung gebeten wird. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Anlagen bei der Bauausführung zu schützen bzw. zu sichern sind. 
Nicht überbaut und vorhandene Überdeckungen nicht verringert werden dürfen. Es wird 
des Weiteren erklärt, dass eine Erschließung des Gebietes unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten erfolgt. Diese seien in der Regel ohne Beteiligung des Auftraggebers an den Er-
schließungskosten nicht gegeben.  
 
Wenn die Gemeinde zu einer solchen Mitfinanzierung in der Lage ist, ist Kabel Deutsch-
land gerne bereit, ein entsprechendes Angebot zur Realisierung des Vorhabens zur Verfü-
gung zu stellen. Es soll sich bei der Erschließungsplanung mit dem Team Neubaugebiete 
in Verbindung gesetzt werden. Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Neubauge-
biete KMU, Südwestpark 15, 90449 Nürnberg. 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gegebenenfalls in der weiteren Er-
schließungsplanung berücksichtigt. Es erfolgt gegebenenfalls rechtzeitig Kontaktaufnahme 
zur gemeinsamen Planung der Erschließungsanlagen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
2.4 Stellungnahme des Vermessungs- und Katasteramtes Westeifel-Mosel, Bern-

kastel-Kues 
 
Sachbericht: 
 
Seitens des Vermessungs- und Katasteramtes bestehen keine Bedenken.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.5 Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Trier 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass gegen das Bebauungsplanverfahren "Kenner Ley II" aus landwirtschaft-
licher Sicht keine generellen Bedenken geäußert werden, wird zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise zu den guten bis sehr guten landwirtschaftlichen Böden werden zur Kenntnis 
genommen. Ebenfalls wird zur Kenntnis genommen, das der Betrieb Herrig, der direkt von 
der Ausweisung betroffen ist, signalisiert hat, die notwendigen Flächen abzugeben. Der 
Pachtvertrag ist bereits gekündigt. Ebenfalls wird der Hinweis zum Aussiedlerhof mit Vieh-
haltung zur Kenntnis genommen, und dass das Immissionsschutzgutachten zeigt, dass 
nach der Verwirklichung des Baugebietes rund 200 Stück Milchvieh gehalten werden könn-
ten. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, dass somit den Interessen der Landwirt-
schaft Rechnung getragen wird und seitens der Landwirtschaftskammer keine Bedenken 
aufgeführt werden. 
 
Eine Änderung der Planung ist nicht erforderlich.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
2.6 Stellungnahme der Handwerkskammer Trier 
 
Sachbericht: 
 
Seitens der Handwerkskammer Trier werden keine Bedenken vorgebracht. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.7 Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau, Mainz 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu dem verliehenen Bergwerksfeld "Kenn" werden zur Kenntnis genommen. 
Die Firma Arcelor Mittal Bremen GmbH wurde informiert. Hier gibt es keine weiteren An-
sprüche, die eine Änderung der Planung erfordert. 
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den DIN-Regelwerken werden zur Kenntnis genommen und sind in den 
Unterlagen bereits enthalten.  
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Radonprognose werden zur Kenntnis genommen. Es wurde eine Risiko-
abschätzung zu Radonvorkommen vorgenommen. Die entsprechenden Hinweise sind in 
den Unterlagen enthalten. Den Bauherren wird empfohlen, Radonmessungen selbst in den 
Bereichen, wo Gebäude mit Wohnnutzungen errichtet werden, durchzuführen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
2.8 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, Eschborn 
 
Sachbericht: 
 
Es wird auf das Schreiben vom 13.08.2012 hingewiesen. Dieses habe weiterhin unverän-
dert Gültigkeit. 
 
Im Schreiben vom 13.08.2012 wurde darin erklärt, dass die Verlegung neuer Telekommu-
nikationslinien erforderlich sei. Dass diese ungehindert, unentgeltlich und kostenfrei in zu 
nutzenden künftigen Straßen möglich sein muss und eine Koordinierung mit den Tiefbau-
arbeiten erfolgen soll sowie weitere technische Regelungen. 
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Abwägung: 
 
Diese Hinweise werden im Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt. Eine Ände-
rung und Berücksichtigung in der Planung ist nicht erforderlich. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
2.9 Stellungnahme des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum Mosel, Trier 
 
Sachbericht: 
 
Aus Sicht der Flurbereinigung bestehen gehen den Bebauungsplanentwurf keine Einwän-
de. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Änderung des Bebauungsplanentwurfes 
ist nicht erforderlich. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.10 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direkti-

on Archäologie, Außenstelle Trier 
 
Sachbericht: 
 
Von der Planung seien keine archäologischen Fundstellen betroffen. 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.11 Stellungnahme der IHK Trier 
 
Sachbericht: 
 
Seitens der Industrie- und Handelskammer Trier bestehen gegen den Bebauungsplan 
"Kenner Ley II" keine Bedenken.  
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.12 Stellungnahme der Planungsgemeinschaft Region Trier 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Aussage im Umweltbericht wird korrigiert. 
 
Die Hinweise zur Stellungnahme zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ver-
bandsgemeinde Schweich werden zur Kenntnis genommen. In dieser Stellungnahme wird 
auf verschiedene Umweltbelange eingegangen. Diese wurden bereits inhaltlich voll im 
Umweltbericht dargestellt. 
 
Im Gespräch am 26.11.2012 mit der SGD Nord wurde der Realisierung des 1. Bauab-
schnittes zugestimmt. Dem 2. Bauabschnitt wird zugestimmt, wenn der Nachweis für den 
Bedarf gemäß Schwellenwertermittlung erfolgt ist. Dies wurde auch so mit der Unteren 
Landesplanungsbehörde abgestimmt. Die Ausweisung des 1. Bauabschnittes gilt somit als 
mit der Landesplanung abgestimmt. 
 
Ergänzende Anmerkungen: 
Der Flächennutzungsplan wurde zwischenzeitlich geändert und liegt zur Genehmigung vor. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
2.13 Stellungnahme der Kreisverwaltung Trier-Saarburg, Kreisentwicklung, Wirt-

schaft, Landwirtschaft, Weinbau, Trier 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass der Bebauungsplan nur zum 1. Bauabschnitt gefasst wird, wurde in den 
Unterlagen ausführlich dargestellt. Es wird redaktionell in der Begründung auf Seite 1 
nochmals explizit ergänzt.  
 
Der Hinweis zur Flächennutzungsplanänderung zur geplanten Wohnbauflächenentwicklung 
aus der Flächennutzungsplanänderung als Zitat wird redaktionell ergänzt.  
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Möglichkeit der Überschreitung der GRZ wird in der Begründung noch redaktionell er-
gänzt, die Korrektur und Bearbeitung entsprechend durchgeführt. Der Hinweis zum Versatz 
von 5,00 m wird in der Begründung noch redaktionell ergänzt. Der Hinweis zur städtebauli-
chen Konzeption wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat sich ausführlich Gedan-
ken gemacht, wie sich das Baugebiet entwickeln wird und es wurden zwei unterschiedliche 
verdichtete Bereiche festgelegt. Im Vorfeld wurde in einer Machbarkeitsstudie das städte-
bauliche Konzept entwickelt und im Gemeinderat diskutiert. Das städtebauliche Konzept ist 
auch in der Begründung dargestellt. Die Gemeinde Kenn möchte ein neues Baugebiet ent-
wickeln, das sich vom Gebiet "Kenner Ley I" absetzt und eine eigenständige städtebauliche 
Entwicklung darstellt. Dies wird in der Begründung nochmals deutlicher dargestellt und 
redaktionell ergänzt. Weitere Informationen zu dem Bebauungsplan sind nicht erforderlich. 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Trauf- und Firsthöhen bei Flachdachgebäuden werden zur Kenntnis 
genommen. Im Bebauungsplan wurde die maximale Höhe baulicher Anlagen angegeben, 
die mit der Traufhöhe identisch ist. Somit ist ein Flachdachgebäude auch so geregelt. Um 
Irrtümer zu vermeiden, wird vorsorglich die Festsetzung der Traufhöhe bei den Gebieten 
mit Flachdachbebauung redaktionell gestrichen. Die Hinweise zu den Bauflächen WA9 und 
WA10 werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Die Darstellungen der Grundstücksgren-
zen sind keine Festsetzungen des Bebauungsplanes. Die Gemeinde möchte sich in diesen 
Bereichen offen halten, hier Einzel-, Doppel- oder Reihenhausbebauung zu realisieren. Die 
Grenzabstände können somit eingehalten werden.  
 
Die Hinweise zu der Reihenhausbebauung zur traufständigen Bauweise werden ebenfalls 
zur Kenntnis genommen. Der Empfehlung wird nicht gefolgt. Die Gemeinde Kenn zieht in 
Erwägung, die Flächen an Investoren zu verkaufen, die zunächst ein Konzept erarbeiten, 
das mit der Gemeinde abzustimmen ist. Somit kann die Gemeinde auf die Stellung der 
Gebäude einwirken. 
 
Die Hinweise zu den Bemaßungen werden zur Kenntnis genommen und entsprechend 
noch ergänzt. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu externen Kompensationsflächen werden ebenfalls zur Kenntnis genom-
men. Es erfolgt eine redaktionelle Ergänzung in den Planunterlagen. 
 
Die Hinweise zum Kompensationsflächenkataster werden ebenfalls zur Kenntnis genom-
men. Die Kreisverwaltung wird die Flächen für das Kompensationsflächenkataster digital 
erhalten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 18 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 2 
 
 
2.14 Stellungnahme der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz, Trier 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Erschließungsplanung 
berücksichtigt. Eine Berücksichtigung in der Planung ist nicht erforderlich. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Erschließungsplanung berück-
sichtigt. Eine Berücksichtigung in der Planung ist nicht erforderlich. Die wasserrechtliche 
Erlaubnis wird rechtzeitig eingeholt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
3.1 Frau Ursula und Herr Wolfgang Schütz, Kenn 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Wohnbebauung im Bereich oberhalb der Alten Poststraße 84 bis 87 wer-
den zur Kenntnis genommen. Die Bebauung sieht ein eigenständiges Konzept vor und soll 
sich städtebaulich vom bestehenden Baugebiet "Kenner Ley I" absetzen. Die Geschossig-
keit im Bereich der Poststraße 84 bis 87 wird beibehalten. Durch das Nachbarrechtsgesetz 
und die Landesbauordnung sind die entsprechenden Vorgaben, die sich nachbarschützend 
auswirken, im Bereich der Baugenehmigung einzuhalten. Detailliertere Regelungen sind im 
Bebauungsplan nicht erforderlich. Die Bebauung in der Poststraße 84 - 87 hat zum Bauge-
biet "Kenner Ley II" lediglich Eingang und Nebenräume orientiert. Die Wohn- und Schlaf-
räume liegen auf der vom Baugebiet abgewandten Seite, sodass mögliche Beeinträchti-
gungen durch die geplanten Gebäude nur unwesentlich sind.  
 
Die Behauptung, dass eine bauliche Verunstaltung der Landschaft vorgenommen wird, 
wird somit zurückgewiesen. Die geplante Bebauung entspricht einer ortstypischen Bauwei-
se.  
 
Die betroffenen Anlieger hatten mehrfach die Gelegenheit, sich über die Planung zu infor-
mieren und hatten die Gelegenheit, entsprechende Anregungen und Hinweise vorzubrin-
gen. Dies erfolgte auch in einer Bürgerbeteiligung 2012, sodass die Anwohner ausreichend 
bei der Planung beteiligt worden sind. Eine Veränderung der Planung wird deshalb nicht 
vorgenommen.  
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Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Für den gesamten Planbereich wurde ein 
Umweltbericht aufgestellt, in dem die Eingriffs- und die Ausgleichsmaßnahmen detailliert 
beschrieben sind. Diese erfolgten nach den rechtlichen Bestimmungen und Anforderungen 
und wurden mit den entsprechenden zuständigen Fachbehörden abgestimmt. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Verkehrsplanung werden zur Kenntnis genommen. Die Erschließung er-
folgt überwiegend über die Straße "Im Höhberg", sodass der größte Teil der Anwohner der 
"Kenner Ley I" durch den zusätzlichen Ziel- und Quellverkehr nicht betroffen werden. Die 
Gemeinde plant derzeit die Straße "Auf der Kenner Ley" zur L 145 auszubauen, um die 
zukünftige Anbindung an den Bereich "Kenner Ley" zu verbessern. Die Bedenken werden 
somit zurückgewiesen. Die Hinweise zum städtischen Personennahverkehr werden zur 
Kenntnis genommen. Der Bebauungsplan wurde so entwickelt, dass auch der öffentliche 
Personennahverkehr durch das Baugebiet "Kenner Ley II" fahren kann. Inwiefern sich die 
zuständigen Betreiber der ÖPNV sich an einer Verlegung der Linien bewegen lassen, kann 
im Rahmen der Bauleitplanung nicht geregelt werden und ist nicht Inhalt des Bebauungs-
planes.  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Auch die Hinweise zur zukünftigen Kostenbelastung für die Ortsgemeinde Kenn sind nicht 
Inhalt des Bebauungsplanverfahrens. Die Erschließungskosten werden jedoch komplett mit 
den Grundstückspreisen abgedeckt.  
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Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Eine weitergehende fachliche Überprüfung des Bebauungsplanes ist nicht erforderlich. 
Dazu wurden alle Fachbehörden entsprechend gehört und die Anregungen und Hinweise 
in den Unterlagen beachtet. Der Bebauungsplan wurde nach allen gesetzlichen Bestim-
mungen aufgestellt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
 
3.2 Anlieger der Alten Poststraße Haus Nr. 84 - 87 und 100, Familie Paul Wander-

noth, Familie Wolfgang Schütz, Familie Thielen-Andries, Familie Rudolf Terner, 
Herr Johann Peter Herrig, Kenn 

 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Beteiligung, Mitwirkung der Betroffenen wird zur Kenntnis genommen. 
Für das Bebauungsplanverfahren wurden gemäß BauGB eine frühzeitige Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung sowie ein weiteres Beteiligungsverfahren durch Offenlage der 
Unterlagen durchgeführt. Darin haben alle Bürger die Gelegenheit, sich am Bebauungs-
planverfahren zu beteiligen und haben dies offensichtlich in diesem zweiten Verfahrens-
schritt auch genutzt. Des Weiteren wurde eine Öffentlichkeitsversammlung in Kenn 2012 
durchgeführt, in der die Planung vorgestellt wurde und in der sich verschiedene Anwohner 
auch zur Planung geäußert haben. Diese Hinweise und Anregungen wurden sachgerecht 
abgewogen und in der Planung entsprechend berücksichtigt. Der Vorwurf wird somit zu-
rückgewiesen.  
 
Der Hinweis, dass die Anwohner gegen eine zweigeschossige Bebauung im Bereich der 
Alten Poststraße Haus Nr. 84 bis 87 sind, wird zur Kenntnis genommen. Der Bebauungs-
plan wurde hier hinsichtlich seiner Dichte an die bestehende Bebauung "Kenner Ley I" an-
gepasst. Es sollte jedoch eine freistehende Einfamilienhausbebauung entstehen, um eine 
entsprechende Auflockerung zu erreichen. Diese soll sich bewusst vom Konzept "Kenner 
Ley I" absetzen und eine eigenständige städtebauliche Entwicklung ermöglichen. Der Hin-
weis zum § 172 trifft für die Aufstellung eines Bebauungsplanes nicht zu. Die Gemeinde hat 
mit dem Bebauungsplan ihre städtebauliche Entwicklung formuliert und lässt eine maximal 
zweigeschossige Bauweise in diesem Bereich zu. Die entsprechenden nachbarrechtlichen 
Bestimmungen leiten sich aus der Landesbauordnung ab, die eine Bebauung nur unter 
nachbarschützenden Gesichtspunkten zulässt. Die Landesbauordnung ist bei der Bebau-
ung der Grundstücke zu beachten, sodass im Bebauungsplan keine Änderungen vorge-
nommen werden.  
 
Der Hinweis zu Anlage 1 zum Bebauungsvorschlag, in dem die Gebäude dargestellt sind, 
wird zur Kenntnis genommen. Es handelt sich hierbei lediglich um einen Bebauungsvor-
schlag. Die Bebaubarkeit ist im Bebauungsplan durch die Baugrenzen festgelegt. Darin ist 
ein Abstand von mindestens 6,00 m zum bestehenden Weg festgelegt, in der eine Bebau-
ung vorgenommen werden kann. Dies ist auch erforderlich, um eine sinnvolle Bebauung in 
diesem Bereich zuzulassen. Die Gemeinde hält deshalb an ihrer Planung fest. 
 
Der Hinweis, dass rechtliche Schritte in die Wege geleitet werden, wenn diese Forderun-
gen nicht berücksichtigt werden, wird zur Kenntnis genommen.  
 
Sachbericht: 
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Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Regenwasserbewirtschaftung werden zur Kenntnis genommen. Der Hin-
weis zum möglichen Dammbruch wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Es wird in der 
weiteren Erschließungsplanung dieser Hinweis beachtet und technische Maßnahmen vor-
genommen, die die größtmögliche Sicherheit in diesem Bereich ermöglichen. 
 
Dies ist jedoch nicht Inhalt des Bebauungsplanverfahrens. Eine Änderung der Planung ist 
deshalb nicht erforderlich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die beiden aufgeführten Schädlinge sind 
nicht auf diese beiden Pflanzenarten ausschließlich spezialisiert. Auch handelt es sich in 
dem Bereich "Kenner Ley" um kein Obstbaugebiet. Aus Vorsorgegründen werden jedoch 
beide Pflanzenarten aus der Liste entfernt. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Straßenbreiten werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. Die Ge-
meinde Kenn hat sich ausführlich mit der Erschließung beschäftigt. Die im Bebauungsplan 
festgesetzten Straßenbreiten bleiben deshalb erhalten. Dem ÖPNV-Verkehr soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, eine Durchfahrung zu ermöglichen, sodass diese Straßenbreiten 
erforderlich sind. Die Haupterschließungstrasse soll zudem einen einseitigen Bürgersteig 
erhalten, um die Sicherheit für den Fußgänger in diesem etwas höher frequentierten Be-
reich zu gewährleisten. 
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Die Hinweise zur Zufahrt zur L 145 sind nicht Inhalt dieses Bebauungsplanes und sind 
nicht zu berücksichtigen. Es wird jedoch eine technische Planung vorgenommen, die diese 
Konfliktpunkte prüft. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
 
Hinweis: 
Es waren zwei Anlagen beigefügt. 
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3.3 Frau Monika Metzler, Kenn 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde Kenn hat einen Bedarf an 
Wohnbauflächen, da innerhalb der Ortslage von Kenn keine Baulücken verfügbar sind und 
kein weiteres Bauland aufgrund der Nähe zur Mosel (Überschwemmungsgebiet) und der 
Gewerbegebiete entwickelt werden kann. Die Gemeinde beabsichtigt deshalb, im Bereich 
"Kenner Ley" ein weiteres Wohngebiet zu entwickeln, um dem derzeit bestehenden Bedarf 
nachkommen zu können. Die Gemeinde wird jedoch das Baugebiet in zwei Bauabschnitten 
realisieren, sodass eine bedarfsorientierte Entwicklung vorgesehen ist. Der Hinweis zur 
Stadtgrenze Trier und dem Trierer Bedarf wird ebenfalls zur Kenntnis genommen. Der Be-
darf an Wohnbauflächen orientiert sich nicht an Stadtgrenzen, sondern an dem Bedarf aus 
der Region. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird hier keine Straße ausgebaut. Es 
wird lediglich ein Grünstreifen im Bereich der Grünflächen von Bepflanzungen freigehalten, 
um eine Zufahrt zu ermöglichen. Deshalb werden die Bedenken zurückgewiesen. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu der Zufahrt und den sonstigen Bedenken über die Alte Poststraße werden 
zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan können keine verkehrslenkenden Maßnah-
men festgelegt werden. Bei der Größe des Baugebietes ist eine Anbindung in zwei Rich-
tungen notwendig. Sollte es in der Poststraße zu einer übermäßigen Belastung kommen, 
wird die Gemeinde Kenn sich verkehrslenkende Maßnahmen vorbehalten. Dies ist jedoch 
nicht Inhalt des Bebauungsplanes. Im Bebauungsplan sind jedoch ausreichend Wende-
möglichkeiten gegeben, sodass eine Durchfahrt zur Alten Poststraße aus verkehrstechni-
schen Gründen nicht erforderlich ist. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Dachneigungen und Fassadenhöhe zur Gesamthöhe von den möglichen 
Gebäuden und der Topografie werden zur Kenntnis genommen. Es handelt sich hierbei um 
ein stark bewegtes Gelände, das u. a. auch baulicher Maßnahmen bedarf, um eine sinnvol-
le Bebauung zu ermöglichen. Diese lässt sich jedoch durch geschickte bauliche Integration 
in die Grünflächen minimieren. Dies ist jedoch im Zuge der Bilanzierung der möglichen 
Eingriffe im Umweltbericht beachtet und die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen sind 
definiert. Die Bedenken werden deshalb zurückgewiesen. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Mobilität der neuen Anwohner werden zur Kenntnis genommen. Die Ge-
meinde hat sich auch mit diesem Thema beschäftigt und will versuchen, die Erschließung 
des Gebietes mit ÖPNV zu verbessern. Die Straßenbreiten und -führungen wurden so 
ausgelegt, dass ein Durchfahren mit Bussen möglich ist. Dies ist jedoch nicht Inhalt des 
Bebauungsplanes. Die Gemeinde wird jedoch die Verbesserung des ÖPNV-Angebotes im 
Bereich "Kenner Ley" weiter verfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 19 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: 1 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Kenn hat nach reiflicher Prüfung alle Stellungnahmen und Hinweise sowie 
Anregungen gemäß vorgehender Abstimmungsergebnisse sach- und fachgerecht gegen-
einander abgewogen. 
 
 

jo
Schreibmaschine
am 19.08.2013


